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1Und  der  HERR  redete  mit  Mose  und
sprach:2Sage  Aaron  und  seinen  Söhnen
und  allen  Kindern  Israel  und  sprich  zu
ihnen: Das ist's,  was der HERR geboten
hat.3Welcher  aus  dem Haus Israel  einen
Ochsen oder Lamm oder Ziege schlachtet,
in  dem  Lager  oder  draußen  vor  dem
Lager,4und es nicht vor die Tür der Hütte
des Stifts bringt, daß es dem HERRN zum
Opfer  gebracht  werde vor  der  Wohnung
des HERRN, der soll des Blutes schuldig
sein  als  der  Blut  vergossen  hat,  und
solcher  Mensch  soll  ausgerottet  werden
aus seinem Volk.5Darum sollen die Kinder
Israel ihre Schlachttiere, die sie auf dem
freien  Feld  schlachten  wollen,  vor  den
HERRN bringen vor die Tür der Hütte des
Stifts  zum  Priester  und  allda  ihre
Dankopfer  dem HERRN opfern.6Und der
Priester  soll  das  Blut  auf  den Altar  des
HERRN sprengen vor der Tür der Hütte
des  Stifts  und  das  Fett  anzünden  zum
süßen  Geruch  dem  HERRN. 7 Und
mitnichten  sollen  sie  ihre  Opfer  hinfort
den  Feldteufeln  opfern,  mit  denen  sie
Abgötterei  treiben.  Das  soll  ihnen  ein
e w i g e s  R e c h t  s e i n  b e i  i h r e n
Nachkommen.8Darum  sollst  du  zu  ihnen
sagen:  Welcher  Mensch  aus  dem Hause
Israel oder auch ein Fremdling, der unter
euch  ist,  ein  Opfer  oder  Brandopfer
tut9und  bringt's  nicht  vor  die  Tür  der
Hütte des Stifts, daß er's dem HERRN tue,
der  soll  ausgerottet  werden  von  seinem
Volk.10Und  welcher  Mensch,  er  sei  vom
Haus  Israel  oder  ein  Fremdling  unter
euch, irgend Blut ißt, wider den will ich
mein Antlitz setzen und will ihn mitten aus
seinem Volk ausrotten.11Denn des Leibes

ب لمُِوسَى،2قلُْ لهِاَرُونَ وبَنَيِهِ وجََمِيعِ بنَيِ 1وقَاَلَ الر

ُ3كل، ب ذيِ يوُصِي بهِِ الر إسِْرَائيِلَ، هذَاَ هوَُ الأمَْرُ ال
ً أوَْ مِعزْىً ً أوَْ غنَمَا إنِسَْانٍ مِنْ بيَتِْ إسِْرَائيِلَ يذَبْحَُ بقََرا
ةِ،4وإَلِىَ باَبِ خَيمَْةِ ةِ، أوَْ يذَبْحَُ خَارجَِ المَْحَل فيِ المَْحَل
ب أمََامَ مَسْكنَِ للِر ً بَ قرُْباَنا يأَتْيِ بهِِ ليِقَُر َ الاجِْتمَِاعِ لا
، يحُْسَبُ علَىَ ذلَكَِ الإنِسَْانِ دمٌَ. قدَْ سَفَكَ دمَاً. ب الر
فيَقُْطعَُ ذلَكَِ الإنِسَْانُ مِنْ شَعبْهِِ.5لكِيَْ يأَتْيَِ بنَوُ إسِْرَائيِلَ
تيِ يذَبْحَُونهَاَ علَىَ وجَْهِ الصحْرَاءِ ويَقَُدمُوهاَ ِ ال بذِبَاَئحِِهمِ
ب إلِىَ باَبِ خَيمَْةِ الاجِْتمَِاعِ إلِىَ الكْاَهنِِ، ويَذَبْحَُوهاَ للِر
.6ويَرَُش الكْاَهنُِ الدمَ علَىَ مَذبْحَِ ب ذبَاَئحَِ سَلامََةٍ للِر
حْمَ لرَِائحَِةِ لدَىَ باَبِ خَيمَْةِ الاجِْتمَِاعِ، ويَوُقدُِ الش ب الر
تيِ همُْ يوُسِ ال َ يذَبْحَُوا بعَدُْ ذبَاَئحَِهمُْ للِت .7ولاَ ب سُرُورٍ للِر
ةً تكَـُونُ هـَذهِِ لهَـُمْ فـِي ـ يزَْنـُونَ ورََاءَهـَا. فرَيِضَـةً دهَرْيِ
أجَْياَلهِمِْ.8وتَقَُولُ لهَمُْ، كلُ إنِسَْانٍ مِنْ بيَتِْ إسِْرَائيِلَ ومَِنَ
ذيِنَ ينَزْلِوُنَ فيِ وسََطكِمُْ يصُْعدُِ مُحْرَقةًَ أوَْ الغْرَُباَءِ ال
َ يأَتْيِ بهِاَ إلِىَ باَبِ خَيمَْةِ الاجِْتمَِاعِ ليِصَْنعَهَاَ ذبَيِحَة9ًولاَ
، يقُْطعَُ ذلَكَِ الإنِسَْانُ مِنْ شَعبْهِِ.10وكَلُ إنِسَْانٍ مِنْ ب للِر
ازلِيِنَ فيِ وسََطكِمُْ يأَكْلُُ بيَتِْ إسِْرَائيِلَ ومَِنَ الغْرَُباَءِ الن
فْسِ الآكلِةَِ الْدمِ وأَقَطْعَهُاَ مِنْ دمَاً، أجَْعلَُ وجَْهيِ ضِد الن
شَعبْهِاَ،11لأنَ نفَْسَ الجَْسَدِ هيَِ فيِ الدمِ، فأَنَاَ أعَطْيَتْكُمُْ
كفِْيرِ عنَْ نفُُوسِكمُْ، لأنَ الدمَ يكُفَرُ اهُ علَىَ المَْذبْحَِ للِت إيِ
َ تأَكْلُْ نفَْسٌ فْسِ.12لذِلَكَِ قلُتُْ لبِنَيِ إسِْرَائيِلَ، لا عنَِ الن
ــازلُِ فِــي وسََــطكِمُْ َ يأَكْـُـلِ الغْرَيِــبُ الن مِنكْـُـمْ دمَــاً، ولاَ
دمَاً.13وكَـُـل إنِسَْــانٍ مِــنْ بنَـِـي إسِْــرَائيِلَ ومَِــنَ الغْرَُبـَـاءِ
ً ً أوَْ طاَئرِا ازلِيِنَ فيِ وسََطكِمُْ يصَْطاَدُ صَيدْاً، وحَْشا الن
ُنفَْسَ كل َرَابِ.14لأن يؤُكْلَُ، يسَْفِكُ دمََهُ ويَغُطَيهِ باِلت
جَسَدٍ دمَُهُ هوَُ بنِفَْسِهِ. فقَُلتُْ لبِنَيِ إسِْرَائيِلَ، لاَ تأَكْلُوُا دمََ
جَسَدٍ مَا، لأنَ نفَْسَ كلُ جَسَدٍ هيَِ دمَُهُ. كلُ مَنْ أكَلَهَُ
يقُْطعَُ.15وكَلُ إنِسَْانٍ يأَكْلُُ مَيتْةًَ أوَْ فرَيِسَةً، وطَنَيِاًّ كاَنَ أوَْ
ً إلِىَ غرَيِباً، يغَسِْلُ ثيِاَبهَُ ويَسَْتحَِم بمَِاءٍ، ويَبَقَْى نجَِسا
المَْسَاءِ ثمُ يكَوُنُ طاَهرِاً.16وإَنِْ لمَْ يغَسِْلْ ولَمَْ يرَْحَضْ

جَسَدهَُ يحَْمِلْ ذنَبْهَُ.
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Leben ist im Blut, und ich habe es euch auf
den Altar gegeben, daß eure Seelen damit
versöhnt  werden.  Denn  das  Blut  ist  die
Versöhnung,  weil  das  Leben  in  ihm
ist.12Darum habe ich gesagt den Kindern
Israel:  Keine  Seele  unter  euch  soll  Blut
essen,  auch  kein  Fremdling,  der  unter
euch wohnt.13Und welcher Mensch, er sei
vom Haus Israel oder ein Fremdling unter
euch, ein Tier oder einen Vogel fängt auf
der Jagd, das man ißt, der soll desselben
B l u t  h i n g i e ß e n  u n d  m i t  E r d e
zuscharren.14Denn des Leibes Leben ist in
seinem Blut, solange es lebt; und ich habe
den Kindern Israel gesagt: Ihr sollt keines
Leibes Blut essen; denn des Leibes Leben
ist  in  seinem Blut;  wer  es  ißt,  der  soll
ausgerottet werden.15Und welche Seele ein
Aas oder was vom Wild zerrissen ist, ißt,
er sei ein Einheimischer oder Fremdling,
der soll sein Kleid waschen und sich mit
Wasser baden und unrein sein bis auf den
Abend,  so  wird  er  rein.16Wo  er  seine
Kleider  nicht  waschen  noch  sich  baden
wird,  so soll  er seiner Missetat schuldig
sein.


